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des Friedensproblems 1m Nahen Osten. Außer eindringlich Z T: Hilfe für dıie cschwer Notlei-
der beklagenswerten Vernichtung VO  $ Men- denden auf.
schenleben verursacht dieser Krıeg einen Scha- In seiner Osterbotschaft VO: April 1976
den VO nıcht abzuschätzendem Ausmafß für würdiıgte der maronitische Patrıarch einge-
die brüderliche Koexıistenz un kann cehr hend die Bemühungen Pauls VI für den Lrn
traurıge Wirkungen haben auf die islamısch- banon: „Was Seine Heiligkeit aul VI
christlichen Beziehungen 1n dieser SaNnzel Re- geht, wı1ssen WIr, daß se1it dem Ausbruch
210N2.“ dieser Kriıse jede Gelegenheit benutzt .

Die päpstliıche Kommissıon, dıe der dazu einzuladen, das Heilmittel finden,
Leıtung des Sekretärs der Orientalischen MI1t Klugheit und Weisheit 1n einem Geist der
Kongregatıion, Mons Marıo Brını, nde Aprıil Eintracht und der Liebe, dıe eınen ruhigen
1976 1n den Libanon reiste, konnte ebentalls und konstruktiven Dıalog beseelen muü{fßte.“
nıcht viel ausrıichten. Der Kampf 1mM Libanon Eın solcher „ruhiger und konstruktiver
wırd mıiıt einer solchen Verbissenheit geführt, Dialog“ müßte den Tatsachen Rechnung Lra-

da{fß jede Aktion für den Frieden auft aufßer- SCH, dıe MIt der Anwesenheit VO über einer
ordentliche Schwierigkeiten stößt. Immerhin halben Miıllion palästinensischer Flüchtlinge
konnte die Kommissıon den Papst über die aut liıbanesischem Boden 1U eiınmal gegeben
Geschehnisse und die bittere Not VO Hun- sınd. Das politische Gleichgewicht 1St dadurch
derttausenden n iıntormieren. Paul VI 1NSs Wanken gyeraten. Erst eine endgültige 1O=
empfing Maı die Mitglieder der Kom- SUuNns der Palästina-Frage könnte dieses
m1ss1ıon und sprach be1 diıeser Gelegenheit VO Gleichgewicht wiederherstellen und die Vor-
300 01010 Flüchtlingen, die ıhre Zzerstoörten auSSCTIZUNg für eine dauernde Befriedung des
Häuser verlassen mußten, VO  e} den Plünde- Libanon schaften. Alle Zwischenlösungen 1m
reien und den Massakern, VO der Hungers- Lıibanon können 11UT vorläufig seın und sınd
NOT und der tragıschen Siıtuation 1n den Kran- immer prekär.
kenhäusern, 5 21161'1'1 mangelt. Er rief Wilhelm de Vrıes SJ

Dokumentatıon des deutschen Staatskirchenrechts

Zur Quellensammlung „Staat und Kırche 1m und Jahrhundert“
Zum Verhältnis VO: Staat und Kırche 1St 1n ausgegebenen einseıtigen Dokumentarwerke
der Bundesrepublik Deutschland seIit 1949 „Sammlung der Aktenstücke ZUuU ersten
eine unübersehbare Fülle VO: Zeitschriften- vatıcanıschen Concıl mi1ıt einem Grundrisse
artikeln und VOT allem während der etzten der Geschichte desselben“ (Tübingen
Jahre eıne große Anzahl VO Buchveröftent- und „Aktenstücke, die altkatholische Bewe-
lichungen erschienen. Dennoch fehlte bıslang gung betreffend, mIıt einem Grundri{(ß der (ze-
elıne großangelegte, usammentassende und schichte derselben“ (Tübingen denen
wıssenschaftlıch-repräsentatiıve Dokumenta- der Ethiker Viıktor Cathrein 5/ dem
t10N des wichtigsten Gesamtquellenbestands Pseudonym Nıkolaus Sıegfried eıne die Inter-
des deutschen Staatskirchenrechts. Es ex1Istie- der Katholischen Kırche stärker akzen-
C  - ZWarT, insbesondere AaUus der Kulturkampf- tulerende, 198 Dokumente umtassende amm-
ZUC R einıge Teilsammlungen staatskırchenrecht- Jung der „Actenstücke betreftend den preufsi-
licher Aktenstücke; doch sınd diese VO: be- schen Culturkampt nebst eiıner geschichtlichen

thematischer Zielsetzung und eıch- Einleitung“ (Freiburg folgen ieß
weıte, W1e diıe VO dem evangelischen Dıie se1lt langer elit fühlbare ücke schließt
Kırchenrechtslehrer mıl Friedberg, dem Be- nunmehr das gegenwärtıg 1m Ers  einen be-

des preufßischen Kultusministers Adal- griffene monumentale Quellenwerk „Staat
ert Falk während der Kulturkampftzeit, her- und Kirche 1m und ahrhundert  L3 das
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weıt mehr als tausend Dokumente enthalten der Kulturkampf VO  ; seiner Vorgeschichte
wırd Es beginnt MIt dem Untergang des alten 1n allen selinen Phasen dokumentarisch SCc-

schildert wırd Neben samtlıchen Kultur-Reıichs in den Jahren 1803 bıs 1806 und reicht
1n seinem dritten Band, 80080 dessen Ers  einen kampfgesetzen des Reichs und Preufßens fin-
1n einıgen Jahren gerechnet werden kann, bıs den sıch hıer zahlreıiche, Zu eıl erstmals
Zzu Ende der Weıimarer Republiık und rA8% publızierte Aktenstücke, Schriftwechsel, Be-
Beginn der Herrschaft des Nationalsozialis- richte, Depeschen und Zirkularverfügungen
111US staatlıcher Behörden über den Kulturkampf

Dem 1973 erschienenen ersten Band MIt 1m eıiıch und 1n Preußen, ber auch 1n Bayern,
61010 Dokumenten AUS dem Zeitraum Aus- Baden und Hessen (Dok 182—-354). Spannen-
Salg des alten Reichs bıs ZUu Vorabend der der und erregender, als jeder einzelne Hıstori1-
bürgerlıchen Revolutioni (vgl diese ker vermöchte, werden hier unmittelbar
Zschr. 191 11975| folgt nunmehr der AUS den Dokumenten die überwıegend VO

noch beträchtlich umfangreichere 7 weıte and Bismarck höchstpersönlich Z verantwortien-
MIt 477 staatlıchen und kırchlichen Dokumen- den, bereits iıhrer Zeıt völlig anachronist1-
ten un Aktenstücken über dıe Beziehungen schen Eingriffe des Staates 1n dıe Freiheit und
zwiıschen Staat und Kirche 1m Zeitalter des das Selbstbestimmungsrecht der katholischen
Hochkonstitutionalismus und des Kultur- Kıirche dargestellt. Wıe Dokument Nr 318
kampfs. Unter „Hochkonstitutionalismus“ ze1igt, tırug sıch Bismarck zeitweilıg O: miıt
verstehen die Herausgeber jene Epoche des dem lan der Enthebung des Papstes Aaus se1-
modernen Verfassungsstaats des VErSANSCHECN 91401 Machtbefugnissen 1n Preußen. Teıl eNL-

Jahrhunderts, „deren Sıgnum die konstruk- hält dıe Dokumente ber die Beilegung des
t1ve Verbindung 7weler Elemente 1st: des Kulturkampfs Dok 355—422), während der
Systems der Gewaltenteilung, das auf dem abschließende 'Teil ausschließlich der Ent-
spannungsreıichen und doch AausseW OSCHNCH wıicklung der evangelıschen Landeskirchen 1m
Dualiısmus von monarchischer Regierungs- Biısmarckschen eıiıch gew1dmet 1St, wobeı die
gewalt und parlamentariıscher Repräsentatıv- Bewegung der Kirchenverfassungsretorm iıne
gewalt beruht, und des Systems der Grund- besonders eingehende Berücksichtigung ertährt
rechte, dessen testem Kanon 1ın Deutsch- (Dok 443—477).
and VO: Anfang neben den indıyıiduellen In W1e€e hohem Ma{fß d1e katholische Kirche
Freiheitsrechten die ‚institutionellen (saran- 1n dem behandelten Zeitraum VO  -(
tıen ZUugunsten der yroßen öftentlichen Eın- 1m Vergleich den 1n der damaligen eit
richtungen und Körperschaften, AIl ihrer noch 1n den Fesseln des Kirchenregiments iıhrer
Spıtze der christlichen Kırchen, gehören“ Landesherren gefangenen evangelıschen Kır-
(Vorwort chen die Hauptlast des Kampfes die

Auch 1n diıesem zweıten Band 1st das be- Exzesse des preufßisch-deutschen Nationalis-
währte Gliederungsschema in Hauptabschnıitte INUS, e1nes kirchenfeindlichen Liberalismus und

der bereits damals obsoleten Staatskirchen-(Teile A_E)’ Kapitel —3 und Unterab-
schnıtte innerhalb derer die einzelnen hoheit tTragen hatte, beweist anschaulich die
Dokumente chronologisch aufgeführt Sın Tatsache, da{fß VO den insgesamt 477 oku-
beıibehalten worden. Von den tüntf Teilen be- mentfen dieses miıt Umsicht und höchster Sach-
handelt Teil die eschıchte der katholischen kenntnis ausgewählten und vorzüglich redi-
Kırche VO der Revolution des Jahres 1848 z1erten Bandes sıch 389 auf die katholische
hıs Zur Reichseinigung 1870 (Dok A und und 1Ur 88 auft die evangelischen Kırchen be-
Teil die Entwicklung der Beziehungen Z7W1- zıehen.
schen dem Staat und den evangelıschen Kır- Das Werk 1St eine große editorische Le1-
chen während des gleichen Zeitraums (Dok Wiıiederum sınd nach der Grundentschei-
129-181). Der av erkeann bara Schwerpunkt dung der Herausgeber sämtliche tremdsprach-
dieses Bands liegt auf dem Teıl C7 1n dem lıchen Dokumente notgedrungen L1LLUL ın deut-
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scher Übersetzung abgedruckt. FEıne begrün- gebern erster Stelle auf die seIit 1865 —-

dete Ausnahme bilden ın diesem Band das schienene, hochangesehene und weıtverbreitete
l1er erstmals publizierte Schreiben Papst Pıus römische Sammlung „AÄcta Sanctae Sedis“

A Könıg Wılhelm VO  $ Preufßen VO verwıesen werden sollen, die VO  w Papst
1870, 1n dem der Papst Wılhelm Pıus 1904 ZU amtlichen Publi-

1ne Intervention be1 der Regierung VO  ‚n} Flo- katıonsorgan des Heıligen Stuhls erklärt (ASS
rTeNZz den Mazzınısmus und den Garı- 1904 ] und 1909 durch die
baldısmus gebeten hat, und das nNntwort- „AÄActa Apostolicae Sedis“ abgelöst
schreiben König Wilhelms den Papst wurde. Mıt wenıgen Ausnahmen sınd Samt-
VO 28 18/70Ö; diese beiden Schreiben sınd ıche bedeutsamen vatıkanıschen Dokumente,
auch 1m ıtaliıenıschen bzw französıs  en Or1- W 1e€e die Enzyklika „Quanta cura“ und
sinaltext abgedruckt (Nr 202 a/b; 203 a/b) der „Syllabus“ VO: 1864 Dok Nr 182
Von großem Wert für das Verständnis des und 183 6523 11867-1868] 160 ff.;
jeweiligen historischen Hıntergrunds und und die Ankündigungsbulle Zu Ersten Vatı-
Kontextes der einzelnen Dokumente siınd diıe kanischen Konzıil „Aetern1ı Patrıs unıgenitus
insgesamt 205 Einführungstexte den ID Filius“ VO 1868 (Dok Nr 184 SS 4
kumentengruppen, dıe VO  e} dem Mitheraus- 11868—1869] 1n den ASS enthalten. Be1
geber Huber entworfen wurden. dem Breve Papst Pıus VO: 28 1870

Die Auswahl AaUuSs der Fülle des vorliegen- die deutschen Biıschöfe, die nach dem
den Materials Aßt kaum Wünsche offen (n Ersten Vatiıkanum den gemeınsamen Hırten-
ter den das Erste Vatikanische Konzıil betref- brief unterschrieben haben, 1n dem dıe Gläu-
fenden Dokumenten efinden siıch biıgen ZUT Annahme des Dogmas VO
derem dıe Einladungsbulle Pıius „Aetern1ı der Unfehlbarkeit des Papstes aufgerufen
Patrıs unıgenıtus Filius“ (S DE DE  . und 408 wurden Dok Nr 196), 1St die Fundstelle-des
steht tälschlicherweise „unogenıtus“) lll'ld die lateinischen Originalwortlauts nıcht AaNSCHC-
Konstıitution „Pastor geternus“ mI1t dem ben Der lateiniıs  e Text dieses Breves 1St ab-
Dogma der päpstlichen Untehlbarkeit (Nr edruckt 1n der Sammlung „Collectio Lacen-
154 b7zw. 190) Unter den vatıkanıs  en 138= 40°  SI (Freiburg 1736
kumenten hätten 1n diesem and auch noch Auf dem Gebiet der Beziehungen zwıschen
die Kapiıtel 3, und E N A der autf dem Er- Staat und Kırche kommt diesem Dokumen-
sten Vatıkanischen Konzıl ıcht mehr ZANT: tarwerk für das Studium der Kirchen- und
Verabschiedung gelangten Konzilsvorlage Protangeschichte, der deutschen Verfassungs-
ber die Kıirche Christi, das gyeschichte SOWI1e der historischen GrundlagenSOgeENANNTE
„‚Schema ber dıe Kırche Christıi“ mIi1t den des Kırchen- 11I1d Staatskirchenrechts mMIit Eın-
vorgesehenen Verwerfungskanones schluß des geltenden Religionsrechts der Bun-abge-
druckt werden sollen. Dieses Dokument eNL- desrepublik Deutschland für die Zukunft
hält die VO  ; den mafßgeblichen Konzilstheo- bestritten der Rang
logen formulierte damalige othizıiöse atholi- Joseph Listl! S]
sche Lehre über das Verhältnis VO Kirche

Ernst Rudolf Huber Woligang Huber Staatund Staat (vgl Mansı, Sacrorum Conciliorum
OVa amplissıma collectio, 546 539 und Kırche 1 19 und Jahrhundert. oku-

ZUuUr Geschichte des deutschen Staatskirchen-A-—553 A Colleectio Lacensıs, f rechts. Staat und Kirche 1m Zeıtalter desBe1 der Angabe der lateinis:  en Original- Hochkonstitutionalismus un: des Kulturkampfsfundstellen der nach 18653 publizierten Vatı- S Berlın: Duncker un: Humblot 1976
kanıschen Dokumente hätte VO  e} den Heraus- 1036 Lw. 198 ,—
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